
Die Energiewirtschaft in Deutschland steht vor bislang 
ungekannten Herausforderungen. Allein bis 2035 
werden mehr als 1,2 Billionen Euro für den Umbau der 
Energieversorgung fällig. Rechtlich und regulatorisch besteht 
Reformbedarf. Gerade beim Ausbau der erneuerbaren 
Energien, beim Zubau neuer Kraftwerke, der Umstellung der 
Gasinfrastruktur, der Transformation der Wärmeversorgung 
oder der Netzregulierung braucht es mehr Rechts-, Planungs- 
und Investitionssicherheit und weniger Detailvorgaben 
für die Umsetzung der Maßnahmen vor Ort. Als größter 
Stadtwerkeverbund in Deutschland sichert die Thüga die 
Energieversorgung und sorgt aktiv für Krisensicherheit, 
Kosteneffizienz und Klimaschutz. Tag für Tag treiben wir die 
Transformation voran – mit über 100 Partnerunternehmen, 
28.500 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 44,5 
Milliarden Euro (2025). Gemeinsam mit der Politik wollen wir die 
Energiewende einfach machen. Drei Punkte sind entscheidend.  
 
Finanzierung. Stärken.
Die Energiewende in Deutschland muss finanziert werden. 
Bis 2035 sehen sich Stadtwerke einem zusätzlichen 
Kapitalbedarf in Höhe von 258 Milliarden Euro gegenüber. 
Alte Finanzierungsmodelle stoßen an ihre Grenzen. Neues 
muss möglich werden. Als größter Stadtwerkeverbund 
in Deutschland schaffen wir Synergien und entwickeln 
passgenaue Finanzierungsangebote für kommunale 
Unternehmen. Um die Finanzierung der Energiewende 
strukturell zu stärken, braucht es:

1.	 einen zuverlässigen Ordnungsrahmen, der beim Ausbau 
von erneuerbaren Energien, Speichern und Kraftwerken 
auf Anreize statt auf Detailvorgaben setzt. 

2.	 eine leistungsstarke Verwaltung, die den Ausbau der 
Netze durch schnelle Genehmigungen, einfache 
Verfahren und eine wettbewerbsfähige Regulierung 
stützt.

3.	 einen besseren Zugang zu Kapital, der kommunalen 
Unternehmen Investitionen zu tragfähigen Konditionen 
möglich macht. 

 

Bezahlbarkeit. Sichern.
Die Energiewende in Deutschland darf nicht überfordern. 
Nur dann ist sie erfolgreich. Entscheidend ist die Kosten-

effizienz – und die Verringerung der Systemkosten. Mit unse-
ren Leistungen, Kooperationen und Plattformen stehen wir 
für Effizienz und möglichst geringe Kosten bei kommunalen 
Energieversorgern. Auch politisch muss Effizienz zum Maß-
stab werden. Es gilt, die Energiewende effizienter zu machen, 
Kosten zu verringern und Bezahlbarkeit zu sichern. Sozial-
verträglichkeit sollte immer mitberücksichtigt und in den 
Transfersystemen angelegt sein. Um die Bezahlbarkeit bei 
der Energiewende zu sichern, braucht es:

1.	 ein neues Bewusstsein für mehr Kosteneffizienz, das 
die Grundlagen des Energiesystems berücksichtigt und 
vielfältige Lösungen für vielfältige Herausforderungen 
möglich macht.

2.	 eine schnellere Umsetzung von Projekten, die auf 
schlanke Verfahren baut und nicht von Bürokratie 
ausgebremst wird.

3.	 eine faire Verteilung der anfallenden Kosten, die alle 
Verbrauchergruppen umfasst und vor sozialen Härten 
schützt.

Verantwortung. Schaffen.
Die Energiewende in Deutschland entscheidet sich vor 
Ort. In den Kommunen, in den Betrieben, bei den Bürgern 
– und bei den Stadtwerken. Es sind die Stadtwerke, die die 
Energiewende stemmen. Es sind die Stadtwerke, die vor Ort 
Verantwortung übernehmen. Mit unseren Lösungen und Best 
Practices machen wir uns für die kommunale Energiewende 
stark. Um mehr Verantwortung zu schaffen, braucht es: 

1.	 ein klares Verständnis für den vor Ort vorhandenen 
Gestaltungswillen, das auf Subsidiarität setzt und die 
Kommunen machen lässt. 

2.	 ein abgestimmtes Zusammenspiel aller Akteure, das die 
Zuständigkeiten klar benennt und die Umsetzbarkeit von 
Vorgaben beachtet.

3.	 eine gezielte Stärkung der Kommunen, die bei Projekten 
wie der kommunalen Wärmeplanung auf politische 
Partnerschaft und finanzielle Befähigung setzt.

 
Die Energiewende gelingt nur gemeinsam. Gemeinsam mit 
der Politik wollen wir die Energiewende. Einfach machen. 
Kommunal. Klar. Praxisnah.
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